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Ratsmehrheit verweigert Mitwirkungsrechte 
 
 
Die SPD-Fraktion wehrt sich dagegen, dass wichtige Ratsvorlagen in der letzten Zeit durch die 
Verwaltung nur kurzfristig vorgelegt werden. Anschließend beschließen CDU/FDP, Grünen, AfD 
und Unabhängige/Linke ohne wirkliche inhaltliche Aussprache in den Ratsgremien. Die SPD hatte 
in mehreren Fällen beantragt, um der Aufgabe und der Verantwortung als Rats- oder Ortsratsmit-
glied gerecht werden zu können, den Fraktionen mehr Zeit für eine sachgerechte Beratung zu 
geben, zumal in einigen Fällen die entscheidenden Beratungsunterlagen nicht oder nur wenigen 
Ratsmitgliedern zur Verfügung standen. 

Beispielsweise wurden bei Personalentscheidungen, bei denen mehrere Bewerbungen vorlagen, 
immer nur die Daten der von der Verwaltung präferierten Person vorgelegt. So konnte eine sach-
gerechte Auswahl und Bewertung nicht vorgenommen werden. Auch bei der Übertragung von 
Rechten des Rates auf die Verwaltung hatten bis auf die Überschriften, die Ratsmitglieder keine 
Kenntnis von den entsprechenden Rechtsvorschriften und deren Ausführungen, die erst eine 
sachliche Bewertung ermöglicht hätten. 

Besonders eklatant war das Vorgehen bei dem sogenannten „Königsrecht“ des Rates, die Auf-
stellung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan. Dieses ist durch die „unheilige Allianz“ 
im Rat mit Füssen getreten worden. Mit der Beschlussfassung über die Eckwerte zur Haushalts-
aufstellung werden die Grundsätze und die Prioritäten für die Aufstellung beschlossen. In einem 
interfraktionellen Gespräch wurden den Fraktionsvorsitzenden und haushaltspolitischen Spre-
chern von der Verwaltung die aktuellen Zahlen der letzten Steuerschätzung vorgestellt und dies 
mit einem Papier verbunden, das die inhaltlichen Zielsetzungen für das Jahr 2018 vorschlug, ab-
geleitet aus den vom Rat beschlossenen strategischen Zielen. Das Eckwertepapier der Verwal-
tung geht dann nur allein auf die finanziellen Ziele der Haushaltsaufstellung ein, ohne inhaltliche 
Schwerpunktsetzungen zu benennen. Einem SPD-Antrag auf gründliche Beratung lag auch zu-
grunde, dass das Eckwertepapier der Verwaltung mitten in der Pfingstzeit erst eine Woche vor 
dem vorbereitenden Beschluss im Finanzausschuss den Ratsmitgliedern übersandt wurde, dass 
die Beratungsunterlagen der Verwaltung, rund 30 Seiten, nur den Fraktionsvorsitzenden aus o.g. 
Gespräch bekannt waren und dass ein angemessener Beratungszeitraum aufgrund der kurzfris-
tigen Abläufe nicht gegeben war; ganz zu schweigen von der inhaltlichen Bewertung der vorge-
legten Unterlagen. 

Das Verhalten von CDU/FDP, Grünen, AfD und Unabhängigen/Linken ist inzwischen beispiellos. 
In der Vergangenheit wurden Anträge von Fraktionen, die noch Beratungsbedarf hatten, grund-
sätzlich zugestimmt. Es ist bedauerlich, dass die Mitwirkungsrechte der größten Fraktion im Rat 
der Stadt, von der Koalition der Verlierer der letzten Kommunalwahl, derart behindert werden, 
zumal die genannten Fälle keine besondere Eilbedürftigkeit hatten und auch im normalen Ta-
gungsrhythmus hätten behandelt werden können.
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Nicht nachvollziehbar ist, dass diese Allianz durch ihr Verhalten sich selbst die demokratischen 
Mitwirkungsrechte entzieht, die für einen an Sachfragen orientierten Rat und für eine funktionie-
rende Demokratie Grundlage sind. Gegen die Versagung dieser Rechte werden wir uns mit den 
uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten wehren. 
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